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Protokoll der 2. ordentlichen GV der Alten Hatstätter 
 

Datum/Zeit: Mittwoch, 21. Juni 2016, 18.34 Uhr bis 18.51 Uhr 
 

Ort: St. Claraspital, Kleinriehenstrasse 30, 4058 Basel 
 

Leitung Felix Rudolf von Rohr 
 

Traktanden: 0. Begrüssung 

 1. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 9. Juni 2016 

 2. Jahresbericht 2016 

 3. Jahresrechnung 2016 mit Revisionsbericht 

 4. Genehmigung der Berichte und Entlastung des Vorstands 

 5. Wahlen  

 6. Mitgliederbeitrag 

 7. Ausblick und Verschiedenes 

 

Anwesend:  41 Alte HatstätterInnen (siehe Präsenzliste) 

Abgemeldet:  49 Alte HatstätterInnen und 2 Gäste (siehe Entschuldigungsliste) 

 

 

0. Begrüssung 

P. Eichenberger, Direktor des Claraspitals, begrüsst die Anwesenden mit einem kurzen Abriss der Ge-

schichte des Claraspitals und zeigt auch seine Ideen für die Entwicklung des Spitals im Herzen unseres 

Kleinbasel auf. 

 

Als besonderen Gast an der diesjährigen Mitgliederversammlung begrüsste Felix unser Mitglied aus 

Hattstatt, Jean-Pierre Ritzenthaler, der den langen Weg in der grossen Hitze nach Basel unter die Rä-

der genommen hat. Entschuldigt haben sich u.a. die Vorsitzenden unsere Schwestervereinigungen der 

alt Borromäaner, Hans Lustenberger, und der alt St. Josephler, Jürg Schwald. 

 

Die Einladung zur GV wurde mit Datum vom 22. Mai 2017 versandt. Anträge seitens der Mitglieder sind 

keine eingegangen. 

 

1.Protokoll der Mitgliederversammlung vom 9. Juni 2016 

Das Protokoll der Versammlung vom 9. Juni 2016 wurde in unserer Homepage veröffentlicht und allen 

Mitgliedern mit der Einladung zur heutigen Versammlung zur schriftlichen Zusendung angeboten. 

Das Protokoll der GV 2016 wird einstimmig genehmigt. 

 

2. Jahresbericht 2016 

Der Jahresbericht 2016/17 wird vom Meister vorgetragen und ist im Anhang zu diesem Protokoll zu fin-

den. 

 

3. Jahresrechnung 2016 mit Revisionsbericht 

Unser Kassier, Heinz Käppeli, präsentiert die Jahresrechnung mit einem Kassensaldo per 31. Dezember 

2015 von CHF 5‘119.04. 

Der erste Revisor, Thomas Mächler, verliest den Revisionsbericht. (Der 2. Revisor, Toni Lämmle, ist leider 

abwesend.) 

 

4. Genehmigung der Berichte und Entlastung des Vorstands 

Die Berichte und die Jahresrechnung 2016 werden einstimmig angenommen und dem Vorstand die 

Décharge erteilt. 
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5. Wahlen 

Gemäss unseren Statuten ist der Vorstand auf drei Jahre gewählt. Eine Gesamterneuerungs-Wahl ist 

demnach erst 2018 erforderlich. 

 

Hingegen ist die Revisionsstelle gemäss den Statuten jährlich zu bestimmen:  

Thomas Mächler und Toni Lämmle als Revisionsstelle werden einstimmig wiedergewählt. 

 

6. Mitgliederbeitrag 

Wie schon an der Versammlung 2016 angesprochen - sowie auch auf Anregung etlicher Mitglieder - 

schlägt der Vorstand gemäss Art. 4 der Statuten vor, in Zukunft einen bescheidenen Jahresbeitrag von 

CHF 20.- p.a. einzuführen um ein kleines Polster in der Kasse für administrative Aufwendungen, Gäste 

am Mähli etc. sicherzustellen, aber auch für eine bessere Verbindlichkeit unserer Mitglieder. 

 

Der Jahresbeitrag von CHF 20.- wird einstimmig genehmigt. 

 

7. Ausblick und Verschiedenes 

Aufgrund der letztjährigen Kollision unseres Mählis mit jenem der alt St. Josephler wird in Zukunft darauf 

geachtet, dass unsere beiden Festtage in Zukunft in keinem Fall mehr am gleichen Sonntag durchge-

führt werden. Das 88. Hatstättermähli wird am Christkönigs-Sonntag, am 26. November 2017, stattfin-

den.  

 

Mitgliederpflege 

Heute sind wir 186 Mitglieder, davon 31 Frauen. Unsere ältestes Mitglied ist Hans Schibler mit Jahrgang 

1923. 109 wohnen noch in Basel, 74 (also 40 %) sogar noch im Kleinbasel. 17 leben in Riehen/Bettingen, 

30 im Baselbiet und 26 in 9 anderen Kantonen, zwei sind in Frankreich, einer in Österreich und eine in 

Schottland zuhause. 

 

Von 186 Mitgliedern haben wir bisher 139 Email-Adressen. Jede zusätzliche Email-Adresse hilft uns, 

Druckkosten und Porti zu sparen. 

 

Wir freuen uns, wenn weitere ehemalige Freundinnen und Freunde vom Lindebuggel den Weg zu den 

Alten Hatstättern finden. Formulare für Beitritte haben wir heute mitgenommen; diese sind auch in un-

serer Homepage verfügbar. 

 

Die Anwesenden geniessen nach der Generalversammlung eine tolle, hochinteressante Führung hin-

ter die Kulissen der Kardiologie und der Radio-Onkologie sowie eine äusserst grosszügige Einladung zu 

einem Apéro. Fazit in der gängigen Umgangssprache: "Das isch dr Hammer gsi." 

Am anschliessenden Grill im Allmendhaus nehmen nochmals rund 20 Mitglieder teil. 

 

 

Dieses Protokoll wird auf unserer Homepage zur Verfügung gestellt. 

 

Basel, 21.6.2016 

 

Für das Protokoll 

  

Andreas Winkler, Statthalter 
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Jahresbericht zuhanden der 2. Mitgliederversammlung vom 21. Juni 2017 

 

Am heutigen Tag, am 21. Juni 2017 war um 06.24 Uhr Sonnenwende. Es geht mit dem Jahr 

bergab, und die Tage werden schwächer. Die Alten Hatstätter verhalten sich in diesem Ver-

gleich völlig antizyklisch. Es geht bergauf und wir werden stärker. Das vergangene Vereinsjahr 

hat uns erfreulich gezeigt, dass wir auf gutem Weg sind mit den Alten Hatstättern. 
 

Die 1. Mitgliederversammlung am 9. Juni 2016 mit der anschliessenden Führung durch Münster-

baumeister Andi Hindemann in der prächtig restaurierten St. Albankirche war gut besucht. Der 

anschliessende Hock im Rebhaus zeigte lauter fröhliche Gesichter und gutes Sitzleder bis in spä-

te Stunden. 
 

Der Ausflug nach Hattstatt am 20. August 2016 füllte einen ganzen Reisebus. Von der kompe-

tenten Führung durch Jean-Pierre Ritzenthaler über den grosszügigen Apéro des Gemeindera-

tes in den Rebbergen und einem exzellenten Mittagessen im Restaurant Altévic bis zum ab-

schliessenden Besuch des von Herzog & deMeuron renovierten und erweiterten Museum Unter-

linden mit dem Isenheimer Altar in Colmar stiess der ganze Sommertag bei unseren Freunden 

an der Route du Vin auf grosse Freude, wenn nicht gar Begeisterung. 
 

Das 87. Hatstättermähli am 20. November 2016 folgte alten Traditionen in neuem Rahmen. Der 

Gottesdienst bedeutete gleichzeitig den Abschluss des Erasmus-Jahrs mit entsprechender Pre-

digt von Rolf Stöcklin. Am Apéro im Lindenbergsaal konnten 12 neue Mitglieder vorgestellt wer-

den. Das Hotel Merian/Café Spitz bot uns zum Mähli im Hauptgang einen ausgezeichneten 

Coq au Riesling. Ehrengast PD Dr. Michael Bangert beeindruckte in seiner Tischrede mit einer 

ausgezeichneten Mischung von ernsthaften Gedanken zum Zeitgeist und Humor. Begrüssen 

durften wir Marcus Scheiermann als neuen Pfarrer bei uns. Gleichzeitig wurde Rolf Stöcklin in die 

(teilweise) Pension verabschiedet und verdankt. 
 

Der Vorstand traf sich zu fünf Sitzungen um die anfallenden administrativen und organisatori-

schen Aufgaben zu besprechen und in bestem kollegialem Stil an die Hand zu nehmen. Seit der 

Mitgliederversammlung 2016 konnten 15 neue Mitglieder aufgenommen werden, und zwar 11 

Damen und 4 Herren. Zwei Alte Hatstätter sind ausgetreten. Und leider mussten wir von fünf 

Ehemaligen aus der Zeit am Lindenberg ganz Abschied nehmen: 
 

 geboren:  gestorben: Alter: 
 

Ursula Sibold-Burger 10.01.1946 - 21.06.2016 70 Jahre 

Kurt Küry-Vorburger 31.01.1929 - 28.07.2016 87 Jahre 

Burkard Lachenmeier-Eberle 06.11.1938 - 14.08.2016 77 Jahre 

Bruno Honold-Feyer 21.07.1934 - 30.10.2016 82 Jahre 

Walter Zeugin-Kretzer 06.11.1922 - 17.11.2016 94 Jahre 
 

Eine besonders traurige Überraschung war die Nachricht aus Hattstatt, als nur gerade zehn Ta-

ge nach unserem Ausflug in Hattstatt völlig überraschend unser alter Freund Jean-Pierre Felder, 

Maire von Hattstatt, gestorben war. 
 

Für und mit unseren heute 186 Mitgliedern schliesslich noch ein Blick nach vorne: Am 26. No-

vember 2017 werden wir den 88. Hatstätter-Tag in gewohntem Rahmen geniessen. Als beson-

derer Gast wird uns Chanoine (Domherr) Charles Diss, Leiter des Centre Européen de Rencontre 

in Lucelle und Chevalier de la Légion d’Honneur, im Gottesdienst eine Predigt in Elsässisch hal-

ten. Für das Mähli 2018 haben wir bereits die Zusage von Bischof Felix Gmür. 

 

Felix Rudolf von Rohr 

 

Basel, 21. Juni 2017 


